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V E R M E S S U N G  
Warum das in die Jahre 
gekommene Vermes­
sungsgesetz erneuert 
wird und wo die Vor­
teile liegen. g 
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Schwerverletzter nach 
Selbstunfall auf der A 13 
TRÜBBACH SG - Bei einem Selbstunfall in 
Trübbach hat sich ein 35-Jähriger gestern 
Donnerstagmoigen schwere Verletzungen zu­
gezogen. Der Verunfallte hatte zuvor mit ei­
nem gestohlenen Auto eine Polizeisperre 
durchbrochen. Gemäss Polizeiangaben kon­
trollierten um 9.30 Uhr fünf Polizeibeamte auf 
der AI3 den Verkehr. Als ein Beamter ein 
Auto zur Kontrolle herauswinken wollte, gab 
dessen Lenker sofort Gas. Zwei Polizisten 
konnten sich nur mit einem Sprung zur Seite 
aus der Gefahrenzone retten. Der Lenker setz­
te seine Fahrt mit horrendem Tempo fort. Bei 
der Ausfahrt Trübbach verlor er die Herrschaft 
Uber sein Fahrzeug. Dieses flog mit hohem 
Tempo quer über die Strasse rund 30 Meter 
tief in den Vilterser Wangser Kanal. Den Fah­
rer konnte die Polizei rund 400 Meter weiter in 
einem Gebüsch aufstöbern. Er hatte sich trotz 
mehreren Brüchen dorthin geschleppt und 
versteckt. (sda) 
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«I ha ka Matura, 
bi aber trotzdem 
an Maturus, 
ib bi nemlig 
riif für d Insla.» 
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S I C H E R H E I T  
Warum der Bern-Be-
such von Luc Frieden 
auch für Liechtenstein 
indirekte Konsequen­
zen hat. y 

A B B A U  
Wo der Technologie­
konzern Unaxis bis En­
de 2006 noch einmal 
220 Stellen abbauen 
will. I Q  

F R E I T A G ,  6 .  M A I  2 0 0 5  

S I E G T  E R ?  
Wie Prognosen zum 
Ausgang der Wahlen in 
England ausfallen und 
ob sich Premier Blair 
freuen kann. 2 4  

«Denkwürdige» Feier 
64 Maturandinnen und Maturanden nahmen ihr Diplom entgegen 

VADUZ - Rektor Jasaf Blodor-
mann bagrUssts am Mtttwadi-
aband dia Bttsta Im Vadiuar 
Saal zu aluar «dankwürdlgan» 
54. Maturafalar. Dankwurdlg 
dashalb, wall a* dia latzta 
Maturafalar am Inda dar 8. 
Klassa ist. 

Mit der Reform der gymnasialen 
Oberstufe verkürzte sich die Ge­
samtschulzeit bis zur Matura auf 12 
Jahre. Zusätzlich werden die bei­

den Maturatypen B und E durch 
flinf Profile ersetzt. «Wir schliessen 
damit eine wichtige schulische 
Epoche ab», so Rektor Josef Bie­
dermann. 

29 junge Frauen und 35 junge 
Männer aus den vier Klassen 8A, 
8B, 8D und 8E haben die Matura 
bestanden, 32 Schüler im Typus B, 
ebenfalls 32 im "typus E. Eine 
Schülerin hat das Ziel nicht er­
reicht. 

Nebst Zeugnisübergabe und ei­
ner Ansprache von Dieter Walch, 
Vizepräsident der Maturakommis-

sion, der Gratulation der Eltern­
vereinigung, vertreten durch Präsi­
dent Herbert Rüdisser, der Würdi­
gung der Maturae und Maturi. mit 
einem Notendurchschnitt von Uber 
5,0 und der Maturareden von einem 
Schüler pro Klasse, sorgten musi­
kalische Einlagen für eine feierli­
che Stimmung. 

Die schriftlichen Prüfungen der 
vier Maturaklassen fanden in der 
Zeit vom 16. bis '22. März im 
Mehrzwecksaal in der ehemaligen 
Spörry-Fabrik in Vaduz statt. Die 
mündlichen Prüfungen fanden in 

der Zeit vom 19. bis 27. April im 
Liechtensteinischen Gymnasium 
statt. Die Maturandinnen und Ma­
turanden legten 390 mündliche 
Prüfungen in sechs Fächern ab. In 
Zukunft werden es nur noch vier 
Fächer sein. 

Am 25. Mai wird bereits der letz­
te Schultag der 7. Klassen sein, 
deshalb finden in diesem Schuljahr 
am Gymnasium noch ein zweites 
Mal MaturaprUfungen statt. Die 
erste Matura am Ende der 7. Stufe 
wird am 1. Juli abgeschlossen. 
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Vaduz mit viel Mühe 
FCV gewinnt Cupfinale gegen USV 4:1 
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Auf Wachstumskurs 
LLB-Generalversammlung 

eine starke Performance. Vom Ge­
winn, der mit 144,9 Millionen 
Franken um zehn Prozent stieg, er­
halten die Aktionäre rund die Hälf­
te. Die LLB zeigt sich finanzstark 
mit Eigenmitteln, die dreimal so 
hoch sind wie gesetzlich vorge­
schrieben. Das betreute Kunden-
vermögen stieg um S,3 Prozent auf 
32,8 Milliarden Franken an und 
soll sich in Zukunft auf 3 Prozent 
einpendeln. Seite 9 

SCHAAN - Ma 
scha Landaabank (LLB) wM Ära 
starte MarktpastHa« in üach-
tanstaki nach ausbauan. 

Die LLB ist in Liechtenstein die 
Nummer eins in Fragen um Ein­
kommens-, Vermögens-, Steuer-, 
Vorsorge- und Nachlassplanung. 
Die Gruppe ist aber auch in der 
Schweiz äusserst konkurrenzfähig. 
In beiden Märkten will die Univer­
salbank für Retailbanking und Pri­
vate Banking ihre Aktivitäten 2005 
verstärken. 

Die Wachstumsstrategie der LLB 
steht auch noch auf einer dritten 
Säule, wie Verwaltungsratspräsi­
dent Erwin Vogt bei der 13. Gene­
ralversammlung am Mittwoch­
abend in Schaan informierte. Im 
Private Banking will die Landes-
bank neue Märkte in Osteuropa so­
wie im Nahen und Mittleren Osten 
erschliessen. 

2004 zeigt die Bank insgesamt 
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